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KRISENMODUS 
Seit nun einem halben Jahr beschäftigt uns die Corona-Pandemie. Viel ist darüber schon 
geschrieben und nachgedacht worden. War am Anfang so etwas wie eine Schockstarre zu 
beobachten, weil niemand die Krankheit und deren Folgen einschätzen konnte, so ist sie 
mittlerweile in unseren Alltag mehr oder weniger integriert worden.  
Interessanterweise entstand zu Beginn dieser Krise die Frage, was aus dieser Krise gelernt 
werden kann. Eine Frage, die wahrscheinlich mit vielen Krisen einhergeht und in einer Bezie-
hungskrise oder Lebenskrise nicht anders aussieht.  
Das Wort Krise stammt ursprünglich aus dem Griechischen und bedeutet Entscheidung, 
Wendepunkt. In einer Krisensituation spitzt sich etwas so zu, dass eine Entscheidung not-
wendig wird, wie es weiter gehen soll. 
Die Corona-Krise hat unterschiedliche Betroffenheiten erzeugt, so dass nicht für alle gleich-
ermaßen eine vergleichbare Krisensituation eingetreten ist. Es gibt Gewinner der Krise und 
es gibt Menschen für die sich nichts wesentlich verändert hat. Aber es gibt auch Menschen, 
denen bis heute eine neue Perspektive fehlt, weil sie den Arbeitsplatz verloren haben oder 
die Miete nicht mehr bezahlen können. Und es gibt auch direkt Betroffene des Virus. Men-
schen, die weiterhin an den Folgen der Erkrankung leiden oder sogar ein Familienmitglied 
durch das Virus verloren haben. Es gibt Erfahrungen von Familien aus der Krisenzeit, die Ihre 
erkrankten Angehörigen im Altenheim oder Krankenhaus nicht mehr besuchen konnten und 
im Sterbeprozess nicht dabei sein konnten. 
Angesichts dieser sehr unterschiedlichen bis hin zu existenziellen Erfahrungen finde ich es 
schwierig, die Frage zu beantworten, was man aus der Krise lernen kann. Vielleicht ist die 
Frage auch altklug. Jeder Mensch hat sein eigenes Schicksal mit der Krise und verdient daher 
auch einen ganz individuellen Blick. Vielleicht kann das so ein Lerneffekt sein: Zuhören und 
den anderen mit seinen Sorgen versuchen zu verstehen. Pauschale Sichtweisen helfen dem 
Einzelnen wohl am wenigsten.  
Und das Andere: Eine Konsequenz, eine Entscheidung aus seiner persönlichen Krise zu zie-
hen, kann jede und jeder nur ganz alleine. Es besteht immer die Gefahr, dass man in alte 
Fahrwasser zurück kehrt, sich nichts ändert und das Problem auf kurz oder lang wieder auf-
taucht. Manchmal ist es auch noch nicht der richtige Zeitpunkt für die Entscheidung. Es muss 
für einen selbst stimmig sein. Nur das Aufschieben von Entscheidungen wird die Zufrieden-
heit und die eigene Glaubwürdigkeit nicht erhöhen. Und der- oder demjenigen, der eine 
Entscheidung für sich getroffen hat, verdient Respekt. Sie/Er hat es sich nicht einfach ge-
macht.  
Eine Krise lenkt den Blick auf das Jetzt. Die Vergangenheit und die Zukunft rücken in den 
Hintergrund. „Jetzt ist die Zeit, jetzt ist die Stunde, heute wird getan oder auch vertan, wo-
rauf es ankommt.“  
Ich wünsche Ihnen in dem derzeitigen Krisenmodus Besonnenheit, die richtigen Entschei-
dungen zu treffen, gute Gesprächspartner, die Ihnen zuhören, und Vertrauen auf einen Gott, 
der Ihren Lebensweg begleitet. 

Markus Borzymski 
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BÜNDNIS ZUM 
WELTTAG DER ARMEN STARTET CHAL-
LENGE RUND UM DAS THEMA „LEBENS-
MITTEL“  
Jedes Team erhält 50 Euro Startkapital 
und soll dies bestmöglich vermehren – 
Erlös geht in soziale Projekte  
Gerade jetzt, in Zeiten von Corona, drohen 
Menschen in prekären Lebenslagen, Migran-
ten, Flüchtlinge und Obdachlose aus dem 
Blick zu geraten. Und das nicht nur in 
Deutschland sondern weltweit. Das muss 
anders werden, findet das Bündnis „Gemein-
sam solidarisch zum Welttag der Armen“ im 
Bistum Essen und hat heute zu einer Chal-
lenge der Solidarität aufgerufen. Bei diesem 
besonderen Wettstreit unter engagierten 
Projektgruppen soll sich alles – natürlich 
unter Corona-Bedingungen – um das Thema 
„Lebensmittel“ drehen. Die Anmeldefrist für 
die Challenge endet am 9. Oktober.  
Lasst euch herausfordern, im Team ein Zei-
chen für praktische Solidarität zu setzen. 
Jeder Mensch hat eigene Talente, die er 
einbringen kann und mit den Talenten von 
vielen wird euer Team unschlagbar! Durch 
eure konkrete Aktion schafft ihr einen 
Mehrwert, der anderen zu Gute kommt und 
eure Solidarität mit arm Gemachten und 
Ausgegrenzten zum Ausdruck bringt.“ So 
„heißt es im aktuellen Aufruf des Bündnis-
ses. Jede Projektgruppe, die mitmachen will, 
erhält ein Startkapital von 50 Euro, die es im 
Aktionszeitraum vom 1. bis 29. November 
2020 zu vermehren gilt. Die Hälfte des Ge- 

 winns geht anschließend an ein von der 
jeweiligen Gruppe bestimmtes soziales Pro-
jekt vor Ort, mit der anderen Hälfte soll ein 
Projekt in Lateinamerika und eines im Bis-
tum Essen unterstützt werden. 
 

 

 

 

PREIS FÜR TOLERANZ UND ZIVILCOU-
RAGE – JETZT VORSCHLÄGE EINREICHEN  
Frist endet am 31. Oktober 2020 – Preisver-
leihung ist am 27. Januar 2021  
Zum nunmehr 20. Mal schreibt das Duisbur-
ger Bündnis für Toleranz und Zivilcourage 
auch in diesem Jahr wieder seinen gleichna-
migen Preis aus. Mit ihm sollen Menschen 
geehrt werden, die sich durch ihr persönli-
ches Engagement in besonderer Weise für 
ein von Toleranz und Zivilcourage geprägtes 
Zusammenleben in Duisburg einsetzen. 
Vorschläge können ab sofort bis 31. Oktober 
eingereicht werden.  
Der inhaltliche Schwerpunkt preiswürdiger 
Projekte wurde in diesem Jahr auf ehren-
amtliche Hilfs- und Unterstützungsangebote 
von Duisburgern für Duisburger zur Bewälti-
gung der Coronakrise und ihre Auswirkun-
gen auf den Alltag der Menschen gelegt. 
Sowohl das ehrenamtliche Wirken von Ein-
zelpersonen als auch das von Gruppen, Ver-
einen oder Initiativen kann vorgeschlagen 
werden  
Nähere Infos hier: https://www.stadtkirche-
duisburg.de/ausschreibung-preis-fuer-
toleranz-und-zivilcourage-2021/ 
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FAIRE WOCHE 
Mach mit bei der Fair Challenge und werde 
Teil der größten Aktionswoche zum Fairen 
Handel in Deutschland 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Du hast Lust auf eine coole Challenge und 
Fair Trade ist für dich kein Fremdwort? Du 
schwingst gerne den Kochlöffel und den 
Umgang mit Smartphone & Computer be-
herrschst du mit links? Dann mach‘ mit bei 
der Fair Challenge zur Fairen Woche 2020! 
Und so geht’s: 

Meld dich unter https://blog.faire-woche. 
de/challenge/   an und du bekommst vom 14. 
bis 25. September 2020 insgesamt fünf Chal-
lenges rund um den Fairen Handel zuge-
schickt. Lös‘ die Challenges – alleine, mit 
deiner*deinem besten Freund*in oder mit 
der ganzen Klasse. Wer alle Challenges bis 
zum 30. September löst, nimmt an der Ver-
losung von coolen Preisen – wie z.B. Event-
gutscheinen im Wert von bis zu 500 Euro – 
teil. Teilnehmen können alle zwischen 15 
und 25 Jahren. Meld‘ dich jetzt mit - wenigen 
Klicks online an – entweder per Smartphone 
oder als Textnachricht. Mehr Infos findest du 
unter: 
https://blog.faire-woche.de/challenge/    

 

KJG – SOMMER 2020 
Wie viele andere Gemeinden und Verbände 
auch, musste die KJG schweren Herzens die 
jährliche Sommerfreizeit aus den für 2020 
üblichen Gründen absagen. 
Damit alle Beteiligten nicht total traurig in 
den zwei Lagerlosen Wochen waren, wurde 
geplant wenigstens zuhause auch ein wenig 
Spaß (natürlich mit Abstand) zu haben. In 
den zwei Wochen die eigentlich in Österreich 
geplant waren, wurden dann fünf Aktionen 
angeboten, die wenigstens ein klein wenig 
KjG-Lagerfeeling aufkommen ließen. 
Es gab mit vielen Kids Stand-Up-Paddeln, 
wo man im Stehen auf großen “Surfbords” 
steht und ein Paddel in der Hand hat. Das 
hat insgesamt recht gut funktioniert, auch 
wenn der Ein oder Andere (gewollt) über 
Bo(a)rd gegangen ist. Zwei Mal wurde sich 
per Videokonferenz getroffen und dabei 
zusammen ein Escape-Game auf dem PC 
oder Klassiker wie Stadt-Land-Fluss gespielt. 
Zusammen wurde auch der Zoo besucht und 
das KjG-Ehrenmitglied Ede Segerath, hat 
uns eine private Zooführung gegeben, da er 
dort mal gearbeitet hat (wer ihn kennt, darf 
ihn gerne mal nach dem Gorilla-Foto fra-
gen...). 
Und zum Abschluss des kleinen Zuhause-
Lagers wurde eine Radtour gemacht, die 
dann um einen Besuch im Naturfreibad 
erweitert wurde, nachdem tropische Tempe-
raturen angesagt waren. Alles in allem waren 
das fünf tolle Aktionen, die das ausgefallene 
Lager natürlich leider nicht ersetzen konnten, 
aber zumindest dazu geführt haben, dass man 

zusammen etwas Spaß haben konnte. Immer 
aktuelle Aktionen unter www.kjgstludger.de 
oder kjgstludger auf Instagram oder KjG St. 
Ludger auf Facebook. 
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BIBEL TEILEN 
Am Sonntag, 27.09, 18:00 Uhr, Bibel teilen 
zum Tagesevangelium im Meditationsraum 
vom Karmel. 
 

GEBET FÜR DEN FRIEDEN 
Einladung zu „innerem Auftanken 
Einfach zur Ruhe kommen, 
ins Gespräch mit sich selbst, 
ins Gespräch mit Gott 
und den Frieden suchen 
 
Jeden Mittwoch um 19.00 Uhr 
MUSIK und WORT und STILLE bei Kerzen-
schein in der Karmel-Kirche am Innenhafen 

 

KIRCHE ST. ELISABETH 
In der Kirche St. Elisabeth sind jetzt wieder 
montags und donnerstags von 10.00 bis 
12.00 Uhr die Marienkapelle und der Ein-
gangsbereich geöffnet. Es besteht somit 
Gelegenheit zum stillen Gebet, Entzünden 
einer Kerze und zur Mitnahme der jeweils 
aktuellen Pfarrnachrichten. 
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BEGEGNUNG ZWISCHEN HIMMEL UND 
ERDE 
Ein offenes Gesprächsangebot für alle, die 
alleine sind am Samstag, 19.09., ab 15:30 
Uhr, Karmelkirche. 
Ulla Becker, momimu@arcor.de 
 

 

„SONNTAG DER SOLIDARITÄT" FÜR DIE 
LEIDTRAGENDEN DER CORONA-
PANDEMIE 
Bistümer, Hilfswerke und Orden rufen zu 
Spenden auf – Sonderkollekte am 6. Sep-
tember 2020 
Angesichts der dramatischen globalen Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie starten die 
Deutsche Bischofskonferenz (DBK), die (Erz-
)Diözesen, die weltkirchlichen Hilfswerke 
und die Ordensgemeinschaften eine ge-
meinsame internationale Solidaritätsaktion 
für die Leidtragenden der Pandemie. Im 
Mittelpunkt steht dabei der erste Sonntag 
im September (6. September 2020), den die 
Deutsche Bischofskonferenz zum „Sonntag 
der Solidarität" ausgerufen hat. An diesem 
Tag soll in allen Gottesdiensten eine Son-
derkollekte abgehalten werden. Darüber 
hinaus werden Spenden zur Finanzierung 
internationaler Projekte eingeworben.  
 
Sonderkonto 
Für die Aktion ist ein Sonderkonto eingerich-
tet worden, auf das ab sofort Spenden ein-
gehen können (Darlehnskasse Münster, 
IBAN DE53 4006 0265 0003 8383 03, GENO-
DEM1DKM). Mit dem Erlös fördert die Kirche 
in Deutschland die Arbeit ihrer weltkirchli-
chen Partnerorganisationen.  

 Hintergründe der Aktion  
Das Corona-Virus betrifft alle Menschen 
weltweit. Während jedoch die meisten euro-
päischen Staaten die Pandemie derzeit unter 
Kontrolle haben, bedeutet das Virus in La-
teinamerika, Afrika und Asien, aber auch im 
Osten Europas Krankheit, Hunger, Arbeitslo-
sigkeit und einen Kampf ums Überleben. Es 
droht eine gesundheitliche, soziale und 
ökonomische Katastrophe. Die Partner der 
Kirche in Deutschland erreichen diese Regi-
onen mit einem dichten Netzwerk. Damit 
kann den Ärmsten in den von der Corona-
Pandemie besonders betroffenen Gebieten 
direkt geholfen werden. 

Pressemitteilung DBK,  
In: Pfarrbriefservice.de 
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SAMSTAG, 05.09.  

 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Gabriel 14.00 Uhr Trauung 

St. Michael 16.45 Uhr 
17.15 Uhr 

Rosenkranzgebet 
Vorabendmesse 

St. Elisabeth 17.30 Uhr 
18.00 Uhr 

ENTFÄLLT 
ENTFÄLLT 

St. Ludger 18.00 Uhr Vorabendmesse 

Karmel 18.00 Uhr ENTFÄLLT 

 

SONNTAG, 06.09. – 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

1. Lesung: Ez 33,7-9; 2. Lesung: Röm 13,8-10; Evangelium: Mt 18,15-20 

CORONA-KOLLEKTE:  
WELTKIRCHLICHER SONNTAG DES GEBETS UND DER SOLIDARITÄT MIT DEN LEIDTRAGENDEN 

St. Ludger 09.30 Uhr Eucharistiefeier  

Marienklinik 09.30 Uhr ENTFÄLLT 

St. Joseph 09.45 Uhr Eucharistiefeier 

St. Michael 10:00 Uhr Eucharistiefeier 

St. Petrus Canisius 11.00 Uhr ENTFÄLLT 

Karmel 11.00 Uhr Familiengottesdienst 

St. Ludger 11.15 Uhr Eucharistiefeier der polnischen Gemeinde 

Christus König 11.30 Uhr Eucharistiefeier  

St. Gabriel 11.30 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 14.00 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde 

St. Joseph 14.30 Uhr Taufe Milan Dumanski 

Karmel 16.00 Uhr Eucharistiefeier der ungarischen Gemeinde 

St. Joseph 18.00 Uhr ENTFÄLLT 

 

MONTAG, 07.09. 

 

St. Peter 09.15 Uhr ENTFÄLLT 

St. Petrus Canisius 09.15 Uhr ENTFÄLLT 

HEWAG-Senioren- 
heim Brauerstr. 

10.30 Uhr Wortgottesdienst 

St. Joseph 11.45 Uhr ENTFÄLLT 

Karmel 12.00 Uhr 
15.00 Uhr 

Zeit der Stille 
Rosenkranzgebet 
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Liebfrauen 19:00 Uhr Abendgebet der Gemeinschaft „Sant´Egidio“ 

 

DIENSTAG, 08.09. – MARIÄ GEBURT 

 

St. Gabriel 09.00 Uhr Eucharistiefeier  

St. Michael 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 12.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Zeit der Stille 
ENTFÄLLT 

Christus König  18.00 Uhr Eucharistiefeier 

 

MITTWOCH, 09.09. 

 

St. Joseph 11.45 Uhr ENTFÄLLT 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Ludger 18.00 Uhr Abendmesse der polnischen Gemeinde 

St. Peter 19.00 Uhr Kontemplation 

Karmel 19.00 Uhr Mitte der Woche – Wort und Musik und Stille 

 

DONNERSTAG, 10.09. 

 

St. Michael 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 12.00 Uhr 
15.00 Uhr 

Zeit der Stille 
Eucharistiefeier im Seniorenkreis 

Marienklinik 16.30 Uhr ENTFÄLLT 

St. Joseph 17.30 Uhr ENTFÄLLT 

St. Elisabeth 18.00 Uhr ENTFÄLLT 

 

FREITAG, 11.09. 

 

St. Ludger 09.00 Uhr Marktmesse 

St. Petrus Canisius 09.15 Uhr ENTFÄLLT 

St. Peter 09.15 Uhr ENTFÄLLT 

St. Joseph 11.45 Uhr Mittagsmesse 

Karmel 12.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Zeit der Stille 
Kontemplation – Wege in die Stille 
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SAMSTAG, 12.09. 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Gabriel 15.00 Uhr Erstkommunion (3. Gruppe) – nicht öffentlich! 

St. Michael 16.45 Uhr 
17.15 Uhr 

Rosenkranzgebet 
Vorabendmesse 

St. Elisabeth 17.30 Uhr 
18.00 Uhr 

ENTFÄLLT 
ENTFÄLLT 

St. Ludger 18.00 Uhr Vorabendmesse 

Karmel 18.00 Uhr ENTFÄLLT 

 

SONNTAG, 13.09. – 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

1. Lesung: Sir 27,30 – 28,7; 2. Lesung: Röm 14,7.-9; Evangelium: Mt 18,21-35 

KOLLEKTE: WELTTAG DER SOZIALEN KOMMUNIKATIONSMITTEL 

St. Ludger 09.30 Uhr Eucharistiefeier 

Marienklinik 09.30 Uhr ENTFÄLLT 

St. Joseph 09.45 Uhr Eucharistiefeier 

St. Michael 10:00 Uhr Eucharistiefeier 

St. Petrus Canisius 11.00 Uhr ENTFÄLLT 

Karmel 11.00 Uhr Eucharistiefeier 

St. Ludger 11.15 Uhr Eucharistiefeier der polnischen Gemeinde 

Christus König 11.30 Uhr Eucharistiefeier  

St. Gabriel 11.30 Uhr Erstkommunion (4. Gruppe) – nicht öffentlich! 

Karmel 14.00 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde 

St. Joseph 18.00 Uhr ENTFÄLLT 

 

MONTAG, 14.09. – KREUZERHÖHUNG 

 

St. Peter 09.15 Uhr ENTFÄLLT 

St. Petrus Canisius 09.15 Uhr ENTFÄLLT 

St. Joseph 11.45 Uhr ENTFÄLLT 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

Liebfrauen 19:00 Uhr Abendgebet der Gemeinschaft „Sant´Egidio“ 

 

DIENSTAG, 15.09 – GEDÄCHTNIS DER SCHMERZEN MARIENS 

 

St. Gabriel 09.00 Uhr Eucharistiefeier  

St. Michael 09.00 Uhr Eucharistiefeier 
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Karmel 12.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Zeit der Stille 
ENTFÄLLT 

Christus König 18.00 Uhr Eucharistiefeier 

 

MITTWOCH, 16.09. – HL. KORNELIUS, PAPST, UND HL. CYPRIAN, BISCHOF 

 

St. Joseph 11.45 Uhr ENTFÄLLT 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Ludger 18.00 Uhr Abendmesse der polnischen Gemeinde 

St. Peter 19.00 Uhr Kontemplation 

Karmel 19.00 Uhr Mitte der Woche – Wort und Musik und Stille 

 

DONNERSTAG, 17.09. 

 

St. Michael 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 12.00 Uhr 
15.00 Uhr 

Zeit der Stille 
ENTFÄLTT 

Marienklinik 16.30 Uhr ENTFÄLLT 

St. Joseph 17.30 Uhr ENTFÄLLT 

St. Elisabeth 18.00 Uhr ENTFÄLLT 

 

FREITAG, 18.09. 

 

St. Ludger 09.00 Uhr Marktmesse 

St. Petrus Canisius 09.15 Uhr ENTFÄLLT 

St. Peter 09.15 Uhr ENTFÄLLT 

St. Joseph 11.45 Uhr Mittagsmesse 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Gabriel 17.00 Uhr Rosenkranz 

Karmel 18.00 Uhr Kontemplation – Weg in die Stille 

 

SAMSTAG, 19.09.  

 

St. Joseph 10.00 Uhr 
12.00 Uhr 

Erstkommunion (1. Gruppe) – nicht öffentlich! 
Erstkommunion (2. Gruppe) – nicht öffentlich! 

St. Gabriel 12.00 Uhr Taufe Noah Juli 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Ludger 14.30 Uhr Taufe 
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St. Gabriel 15.00 Uhr Erstkommunion (5. Gruppe) – nicht öffentlich! 

St. Michael 16.45 Uhr 
17.15 Uhr 

Rosenkranzgebet 
Vorabendmesse 

St. Elisabeth 17.30 Uhr 
18.00 Uhr 

ENTFÄLLT 
ENTFÄLLT 

St. Ludger 18.00 Uhr Erstkommunion (6. Gruppe) – nicht öffentlich! 

Karmel 18.00 Uhr ENTFÄLLT 

 

SONNTAG, 20.09. – 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

1. Lesung: Jes 55,6-9; 2. Lesung: Phil 1,20ad-24.27a; Evangelium: Mt 20,1-16a 

KOLLEKTE: CARITAS 

St. Ludger 09.30 Uhr Eucharistiefeier  

Marienklinik 09.30 Uhr ENTFÄLLT 

St. Joseph 09.45 Uhr Eucharistiefeier 

St. Michael 10.00 Uhr 
11.00 Uhr 

ENTFÄLLT 
Erstkommunion – nicht öffentlich! 

St. Petrus Canisius 11.00 Uhr ENTFÄLLT 

Karmel 11.00 Uhr Euchariestiefeier 

St. Ludger 11.15 Uhr Eucharistiefeier der polnischen Gemeinde 

Christus König 11.30 Uhr Eucharistiefeier  

St. Gabriel 11.30 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 14.00 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde 

St. Joseph 18.00 Uhr ENTFÄLLT 

 
 

BEICHGELEGENHEITEN: 
St. Joseph:  Do.  16.30 Uhr bis 17.20 Uhr  
St. Michael  Sa. 16.45 Uhr bis 17.15 Uhr (gerade Monate) 
St. Petrus Canisius Sa. 16.45 Uhr bis 17.15 Uhr (ungerade Monate) 
Christus König  Di.  16:30 Uhr bis 17:30 Uhr (Beichtstuhl) 

TELEFONSEELSORGE: 
(0800) 111 0 111 oder (0800) 111 0 222 

FÜR KRANKENSALBUNG IM STERBEFALL IN DER PFARREI LIEBFRAUEN: 
0203 / 28104-33 
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BÜROS 

Pfarrbüro Liebfrauen 
Wieberplatz 2 
Telefon: 0203 – 28 10 4-24 
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 Uhr,  
Mo u. Do: 14.00 – 16.00 Uhr  
Liebfrauen.Duisburg-Mitte@ 
bistum-essen.de 
www.pfarrei-liebfrauen-duisburg.de 

Gemeindebüro St. Ludger 
Telefon: 0203 – 35 51 82 
Di u. Fr 9.00 – 11.00 Uhr 
Büro  Filialkirche St. Elisabeth 
Telefon: 0203 – 33 16 98 
Mo u. Do: 10.00 – 12.00 Uhr   

Gemeindebüro St. Gabriel 
Telefon: 0203 – 35 35 92 
Di u. Fr: 9.00 – 11.00 Uhr 

Gemeindebüro Karmel 
Karmelplatz 1-3,  
Telefon: 0203 – 26 409 
Di 9.30 – 11.30 Uhr 
Do 16.00 – 18.00 Uhr 
karmel.duisburg@bistum-essen.de  

Gemeindebüro Christus König 
Karl-Jarres-Str. 152 
Telefon: 0203 – 61 074 
Mi: 16.00 – 18.00 Uhr  
Do: 9.00 – 12.00 Uhr 
buero@christus-koenig-duisburg.de  

Gemeindebüro St. Michael 
Markusstr. 27  
Telefon: 0203 – 77 89 510 
Di u. Do: von 10.00 – 12.00 Uhr 
gmndstmichael@gmail.com  
Büro Filialkirche St. Petrus Canisius 
Sperlingsgasse 36 
Telefon: 0203 – 77 01 69  
Di u. Fr: 10.00 – 12.00 Uhr 

 KIRCHEN 

St. Joseph  
Dellplatz, 47051 Duisburg 

Karmelkirche am Innenhafen 
Karmelplatz 1, 47051 Duisburg 

Liebfrauen  
König-Heinrich-Platz, 47051 Duisburg 

Christus König  
Karl-Jarres-Str. 152, 47053 Duisburg 

St. Michael  
Michaelsplatz, 47055 Duisburg 

St. Petrus Canisius  
Sperlingsgasse 34, 47055 Duisburg 

St. Ludger  
Ludgeriplatz 33, 47057 Duisburg 

St. Gabriel  
Gneisenaustr. 269, 47057 Duisburg 

St. Elisabeth  
Duissernstr. 22, 47058 Duisburg 

Altenheim St. Clemens  
Klemensstr. 30-40, 47059 Duisburg 

Marienklinik  
Wanheimer Str. 167a, 47053 Duisburg 

Kapelle St. Peter  
Brückenstr. 30, 47053 Duisburg 
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